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Zur Drohung der fleischlosen Tage.

Es ist hier in der letzten Nummer kurz
erwähnt worden, das Eidgen. Ernährungsamt
gehe mit der Absicht um, in nächster Zeit für
eins Ilotel- und Gastwirtschaftsgewerbe fleischlose

Tage vorzuschreiben. Was damals nur
erst ein Gerücht war, hat sich inzwischen zur
Talsache verdichtet; das Ernährungsamt legte
letzthin dem Bundesrat einen Beschluss-
cnlwurf vor, wonach in Hotels, Wirtschaften
und Pensionen zwei fleischlose Tage pro
Woche (Dienstag und Freitag) obligatorisch
Erklärt werden sollen, und hat diese
Massnahme mit der kritischen Situation in der
Fleischversorgung motiviert, die offenbar an
einem Punkte angelangt ist, dass massgeben-
ciuiorts Besserung nur noch von Zwangsmass-
rogeln erwartet wird. Immerhin scheint der
Bundesrat dieser Begründung nicht ohne
weiteres beizupflichten; er hat den Entwurf der
Neutralitätskommission der eidg. Räte
unterbreitet und seinen Beschluss zurückgestellt,
bis diese ihr Gutachten zu dem Projekt
abgegeben hat. Danach ist in Sachen für das
Gastgewerbe noch nicht alles verloren, denn
es wäre immerhin möglich, dass die
Neutralitätskommission mehr Verständnis bekundet
für die eigenartigen Verhältnisse und Bedürfnisse

namentlich der Hotelerie, als dies auf
dem eidgenössischen Ernährungsamt offenbar
der Fall ist.

Vom Standpunkte der Hotelindustrie müssen

wir gegen das Projekt der fleischlosen
Tage neuerdings unsern schärfsten Protest
erheben. Der Beschluss würde zweierlei Recht
schaffen, indem er das Privathaus ganz un-
motivierterweise privilegieren, die Versorgung
des Gastgewerbes aber in einem Masse
beschränken und erschweren würde, dass von
einem geregelten Küchenbetrieb kaum noch
die Rede sein könnte. Dies geht aber umso
weniger an, als vor dem Gesetze alle Bürger
gleich sind, also auch der Hotelgast und der
Hotelier, und überdies das Fleisch bis anhin
noch eines der wenigen Nahrungsmittel war,
das nicht rationiert und daher hei dem notorischen

Mangel der meisten andern Bedarfsartikel

vielfach als Ersatz und Ausgleich
herangezogen werden rnusste. Die an und für
sich lobenswerte Absicht, durch Einführung
fleischloser Tage die Fleischversorgung der
kommenden Friihlingsmonate zu sichern,
könnte auch nur dann zum Ziele führen, wenn
die Massnahme allgemein durchgeführt,
d. h. auch auf das Privathaus, namentlich auf
den reichen Privathaushall ausgedehnt wird,
wo der Fleischkonsum bekanntlich noch sehr
hoch ist und wo man bis jetzt die Einschrän-
kungsvorschriften noch .immer zu umgehen
wusste, trotz gutgemeinter Appells der Behörden

an die Selbstdisziplin und das Pflichtgefühl

des ganzen Volkes. Wenn die geplante
Massnahme Erfolg haben soll, muss vor allem
auch auf das reiche Bürgerhaus ein entsprechend

starker Zwang zur Selbsteinschränkung
ausgeübt werden, sonst wird die Verfügung
lediglich mit dem negativen Ergebnis endigen,
die ohnehin bedrängte Lage des Gastgewerbes
vollends unhaltbar gemacht zu haben, ohne
gleichzeitig für die Landesernährung irgend
einen effektiven Nutzen zu erbringen. Ja, was
roch wahrscheinlicher und noch schlimmer
wäre, das ist der LIinstand, dass bei der
einseitigen Beschränkung unseres Gewerbes der
Privathaushalt alles absorbiert und aufzehrt,
was im Hotel- und Wirtschaftsbetrieb eingespart

wird, dass also diejenigen, an deren
Adresse sich seinerzeit der Appell zur
Selbsteinschränkung in erster Linie richtete, zu
Hause ruhig weiter schwelgen könnten, während

die Hotelgäste kaum das Nötigste
erhielten.

Wir haben in der letzten Nummer dem
Projekt der fleischlosen Tage ein eklatantes
Fiasko vorausgesagt, sofern die Massnahme
nicht auch auf den Privathaushalt ausgedehnt
verde, und wir haben nach den analogen
Erfahrungen des Jahres 1917 keine Veranlassung,

von dieser Ansicht abzugehen. Bei
eingehender Würdigung des Planes erhebt sich
aber für die Hotelerie weiterhin die sehr
ernste Frage, was den Hotelgästen denn eigentlich

vorgesetzt werden soll, wenn man dem
Küchenbetrieb das allerwertvollste Material
entzieht? Diese Frage kann nicht umgangen
werden, angesichts der Tatsache, dass Mehl,
Teigwaren, Käse etc. rationiert, Eier kaum
aufzutreiben, Wurstw.aren, Wild und Geflügel
aber im neuen Beschlussentwurf ebenfalls als
Fleisch bezeichnet werden und daher an den
fleischlosen Tagen nicht serviert werden dürfen.

Das ergäbe, da Fische gleichfalls rar und

nur zu horrenden Preisen erhältlich, für die
Hotelküche wahrhaft unmögliche Zustände,
denn es wäre ganz unverantwortlich, an den
fleischlosen Tagen etwa lediglich rationierte
Artikel zu verwenden, die doch als Notbehelf
für den ganzen Monat gedacht sind und bei
den schmalen Rationen übrigens auch nicht
ausreichen würden, während acht Tagen im
Monat die Vollverpflegung der Gäste sicherzustellen,

zumal es an anderem Ersatz gegenwärtig

fast völlig mangelt. Als im Juni 1917
der erste Erlass des Bundesrates betreffend
Einschränkung der Lebenshaltung (v. 23. Febr.
1917) einer Revision unterzogen und dabei die
fleischlosen Tage abgeschafft
wurden, Hess sich der Bundesrat von der
Erwägung leiten, dass diejenigen Nahrungsmittel,
die als Ersatz des Fleisches dienen können,
nur in ungenügender Menge
vorhanden seien, speziell Käse, dessen
Verbrauch vielfach an Stelle des Fleisches tritt.
Nun fragen wir aber, ist denn seither in der
Iväseversorgung eine solche Besserung
eingetreten, dass die Einführung fleischloser Tage
sich dieserhalb wieder verantworten Hesse?
Mit nichten! Ganz im Gegenteil ist seither der
Käse auch noch rationiert worden und was
damals zur Begründung des Wegfalls der
fleischlosen Tage1 sonst hoch ins Treffen
geführt wurde, wie die Schwierigkeiten in der
Beschaffung von Eiern und die mangelnde
Zufuhr in andern Lebensmitteln, das trifft
auch heute noch fast vollinhaltlich zu. Trotz
alledem soll aber jetzt die Massnahme in
verschärfter Auflage wiederkehren, indem
Geflügel, Wild und Wurstwaren ebenfalls auf die
Verbotliste gesetzt werden, desgleichen das
sogen. «Eingeschlacht», von dessen
Unterdrückung das Volkswirtschafts-Departement
noch im Juni 1917 ganz richtig bemerkte, sie
wiiïde «für den Betrieb der Gasthöfe und
Wirtschaften grosse Schwierigkeiten schaffen».
Wahrlich, die Bureaukratie macht doch
manchmal recht seltsame Sprünge! Die
Wiedereinführung der fleischlosen Tage — die vor
zwei Jahren so kläglich Fiasko erlitten —
zumindest mutet in Anbetracht der gegenwärtigen

anderweitigen Ernährungsschwierigkeiten
an wie ein Rätsel, für das es nur die eine

Lösung geben kann, dass offenbar der
Ernährungsdirektor in einenr Anfalle von
Resignation durch Zwang beim Gastgewerbe das
zu erreichen versucht, was gütlicher Ueber-
redung bei der breiten Masse des Volkes
versagt blieb. Dabei fällt das Ernährungsamt
sichtlich von einem Extrem ins andere, denn
zwischen dem kiirzlichen Appell zur
Selbsteinschränkung und der jetzt beabsichtigten
Zwangsmassnahme der fleischlosen Tage —
die, wie sie geplant ist, fast einer Massregelung
des Gastgewerbes gleichkommt — existiert
eine so breite Kluft, dass zu ihrer Erklärung
wohl nur die zwiespältige und schwankende
Wirtschaftspolitik des Ernährungsamtes
herangezogen werden kann. Wenn übrigens der
Fleischkonsum im Interesse der Frühjahrs-
versorgung eingeschränkt werden muss — und
kein Einsichtiger wird diese Notwendigkeit
leugnen —, so ist es patriotische Pflicht jedes
einzelnen Bürgers, insbesondere auch der
reichen Privaten und Bauern, die sich in all den
Kriegsjahren noch nichts abgehen Hessen, an
ihrer Stelle an der Einsparung mitzuwirken;
und es wäre wohl zweckmässiger, zur
Abwechslung einmal die wohlgespickten Lager
gewisser Millionäre, Kriegsgewinnler und
Herrenbauern zum Wohle des Volkes zu beschlagnahmen,

statt fortgesetzt die Interessen des
hartbedrängten Gastgewerbes mit Füssen zu
treten. Jedenfalls verstösst es gegen den
Grundsatz der Gleichheit aller vor dem Gesetz,
wenn nur das Hotel- und Wirtschaftsgewerbe
mit solchen Einschränkungen beglückt wird
und wir müssen deshalb gegen diese einseitige
Behandlung, die zweierlei Recht schafft,
strengste Verwahrung einlegen.

Wir wiederholen, das Projekt der fleischlosen

Tage ist in ihrer einseiligen Anwendung
auf das Gastgewerbe eine sowohl rechtlich wie
wirtschaftlich unglückliche Massnahme, gegen
deren Verwirklichung sich sowohl der Hotelier

wie der Wirt mit aller Kraft zur Wehre
setzen müssen. Abgesehen davon, dass der
Hotelier, der Wirt und ihre Gäste nicht Bürger
minderer Ordnung sind, geht es nicht an, das
Gastgewerbe in diesen Zeiten schwerster
Versorgungskalamitäten des wertvollsten Kiichen-
materials zu berauhen. Die Hotelerie darf sich
diese Schädigung ihrer vitalsten Interessen
nicht bieten lassen, ohne dagegen Front zu
machen und deshalb hat bereits eine Anzahl
Hoteliers erklärt, falls das Projekt wirklich zur
Durchführung gelange, an den fleisch¬

losen Tagen ihren Kiichenhetrieh
überhaupt zu s c h 1 i e s s e n. Es ist dies
— nachdem die Hotelerie alle Einschränkungsvorschriften

willig auf sich nahm und stets-
fort respektierte — wohl das einzige Mittel,
gpgen che vexatorische Behandlung unseres
Gewerbes eindringlich zu demonstrieren und
höherenorts vermehrtes Verständnis für die
Lebensnotwendigkeiten der Hotelerie zu
wecken. Gilt es doch, den Beweis zu
erbringen, dass die Hotelerie nicht länger
gesonnen ist, sich als quantité négligeable und
Sündenbock für Verfehlungen anderer behandeln

zu lassen. Die Einstellung des Küchendienstes

dürfte für die fraglichen Hotels materielle

Nachteile kaum im Gefolge haben, da die
Massregel der fleischlosen Tage den Küchenbetrieb

ohnehin mit einer zeitlichen Stillegung,
zum mindesten einer starken Einschränkung
bedroht; als Repressalie und Kainpfmass-
nahme aber wäre die gänzliche Einstellung des
Küchenbetriebes von unschätzbarem Wert,
indem sie die Gäste zwingen würde, ihrerseits
gegen das rigorose Vorgehen des Ernährungsamtes

an massgebender Stelle Einsprache zu
erheben. Gewiss ein Umstand, der bei der
Behörde nicht ganz ohne Wirkung bleiben
könnte!

Es ist hier schon gegen Ende des letzten
Jahres von der Absicht vieler Hotelunterneh-
men die Rede gewesen, im Falle der
Dekretierung neuer Einschränkungen die Küchenbetriebe

ganz einfach zu schliessen, zumal sie
hei der heutigen Teuerung keine Rendite mehr
abwerfen, sondern stetsfort neue Zuschüsse
erfordern. Nun scheint der Moment gekommen,

dieser Drohung Gestalt zu geben; der
einseitigen Aufoktroyierung fleischloser Tage,
die für das Gastgewerbe die unheilvollsten
Wirkungen im Gefolge haben muss, kann nur
mit der Einstellung des Küchenbetriehes wirksam

begegnet werden. Wir hoffen daher die
Hoteliers einig und solidarisch im festen Willen,

dieses äusserste Mittel zur Anwendung zu
bringen, wenn anders die Behörde von der
beabsichtigten Zwangsmassregel in zwölfter
Stunde nicht noch Abstand nimmt.

-CD

La limpidité hâtive des vins nouveaux.

Les vins de 1918 le plus hâtivement
recherchés pour la consommation, après les
macadam bien entendu, seront ceux qui, passé
l'hiver, auront la limpidité la plus séduisante
et la plus résistante.

Si pour activer ce double résultat, il y a

plusieurs moyens, on trouve dans le nombre
un agent dont il sera à tout jamais impossible
de se passer dans tout l'univers viticole, c'est
le froid! quoique nous l'avons dit bien souvent
depuis plus de trente ans et que nous en ayons
détaillé les motifs dans notre opuscule: Le vin,
le vermouth, les apéritifs et le froid, on nous
saura gré, pensons-nous, d'en apporter ici de
nouvelles preuves.

Par ce manque progressif et excessif de
barriques bordelaises, beaucoup de Girondins
se sont péniblement décidés à conserver leurs
vins nouveaux en foudres et en cuves de bois.
Certains en sont même arrivés à faire
construire des cuves en maçonnerie. En agissant
ainsi, nul n'a pu ou voulu se convaincre qu'il
imitait en cela les viticulteurs méditerranéens,
et que pour cette seule adoption d'un logement
inconnu à leurs vins, il serait obligé, comme
les Méridionaux, de les vendre désormais
avant les vendanges suivantes. Les partisans
de la maçonnerie ont eu, sous ce rapport, plus
de déboires encore; et cependant les uns et les
autres ayant usé parallèlement de quelques
barriques pour garder la même récolte ont
constaté ceci: c'est que si les vins s'élaient
normalement limpidifiés dans les fûls, jamais
pareil résultat ne s'est manifesté dans ceux des
cuves.

Quant à la cause de ces dissemblances, elle
est unique: Tandis que le froid de l'hiver
précédent avait eu la force de pénétration
suffisante et conséquemment le temps de raffiner
le vin dans le faible volume des barriques, il
n'a plus eu égale puissance et aussi grande
faculté avec la masse des foudres et l'épaisseur
exagérée des parois de ces vaisseaux. Avec
les murs des maçonneries, plus isolants, ç'a été
pis encore. Bref, dans tous ces faits on a eu
une reproduction, parce que son exemple est
des plus éloquents.

Au surplus, le microscope montre bien, à
qui sait le consulter, que tout vin venant d'une
réserve quelconque tenue pendant le premier

hiver à l'abri du froid reste constamment en
équilibre instable et de proie facile pour toutes
les invasions microbiennes.

Comment remédier à de pareilles préoccupations?

Naguère, nous avons eu la satisfaction
d'apprendre qu'en pleine Gironde notre
application du froid artificiel à la clarification des
vins nouveaux avait été entendue. Si le manque

de barriques ne permettait pas, cet
hiver, de les mettre en prairie, à la belle
étoile, ou de les refroidir suffisamment en
chais avec des portes à claire-voie, on pourrait
y arriver en foudres et cuves, en faisant
circuler dans ces masses vineuses un courant in-
congelable et en maintenant la température
à un degré de froid assez constant et assez
long pour arriver à un point de clarification
suffisant.

Pour savoir si la limpidité obtenue est bien
résistante, on remplira du vin traité des
bouteilles de verre clair, on les bouchera bien et
on les soumettra à un froid de 0 à +3 degrés
pendant une quinzaine de jours. L'absence
consécutive de tout louche ou de tout dépôt
marquera que l'opération improprement
qualifiée de pasteurisation à froid est suffisante.

Ce qui précède est vrai aussi pour toutes
les boissons fermentées; mais aucune n'y est
aussi sensible que le vin à causé de son tartre.
De tous les fruits, le raisin est le seul qui
renferme ce grand entraîneur des impuretés sous
l'influence du froid. Dr P. Caries.

(«Schweiz. Wein-Ztg.»)

Modernisons les voyages!

«La Renaissance du Tourisme» publie dans son
numéro de Décembre un rapport sur l'activité du
Touring-Club Français, présenté à l'Assemblée
générale du T. C. F. par son vice-président, Monsieur
H. Defert, rapport dont nous extrayons le passage
ci-après:

Des améliorations aussi urgentes que nécessaires

s'imposent pour les chemins de fer et leurs
prolongements par autos.

Délivrance des billets individuels ou collectifs,
enregistrement des bagages, itinéraires à prix
réduits, concordance des trains au point de jonction
des réseaux, aménagement des gares, expédition
des colis postaux, tout est à transformer. Il faut
moderniser le voyage, et, pour cela, faire bientôt
que nos compagnies, grandes et petites, se dégagent
des vieilles routines dans lesquelles, si on n'y
apportait remède, elles risqueraient de s'enliser.

Tout aussi nécessaire que celle des gares, apparaît
la transformation des Bureaux des P. T. T.,

cet organisme qui, pour le touriste de passage
coniine pour l'habitant, tient dans la vie de tous
les jours une place si importante. Le moins qu'on
puisse dire des nôtres, c'est que ceux des villes et
même des grandes villes, même et surtout les
Bureaux parisiens, ne sont pas précisément des
modèles de commodité, ni de propreté.

Non moins que les voies ferrées, la route, toutes
les routes de France appellent une attention
particulièrement active. Sans parler de celles que la
guerre a massacrées, combien d'autres ont été
mises à mal par une circulation d'une intensité
anormale, qui les a plus ou moins labourées ou
réduites en poussière! Et partout, ou presque, il
faudra remplacer poteaux et plaques indicatrices,
victimes ici de la guerre, là des injures du temps
et des hommes. On peut dire que la signalisation
des routes est presque entièrement à refaire. Ce
fut la première grande œuvre du T. C. F., celle qui,
par le service rendu à tous les usagers de la route,
a le plus contribué peut-être à sa popularité. Il
importe de la continuer, de la compléter, de la
perfectionner sans cesse pour la rendre de plus en
plus utile, jusqu'à tenir le public averti, de nuit
comme de jour, des directions à prendre et des
écueils à éviter.

Mais il n'y a pas que la route; il y a aussi les
villes et les villages qu'elle traverse et dont l'aspect
laisse trop souvent à désirer. Ne va-t-il pas falloir,
là encore, entreprendre une vigoureuse croisade
pour la propreté et la bonne tenue de toutes les
agglomérations humaines? Le T. C. a institué jadis
le Concours de la Gare fleurie. Il y a quelque
chose d'analogue à organiser, si l'on veut que les
étrangers ne fassent pas des comparaisons fâcheuses

pour notre amour-propre national. Un bout de
toilette chaque jour avec le souci de ne pas détruire
le soir l'œuvre du malin en faisant de la rue le
réceptacle de toutes les ordures domestiques,
suffirait pour rendre agréable, à tout le moins décent,
1 aspect de nos villages. Ce serait, de leur part,
avec le bonjour familier dont la tradition est à
reprendre, le meilleur souhait de bienvenue à
l'adresse de l'étranger qui passe! La France y gagnerait

en considérations et rien ne gâterait plus sa
beauté.

Enfin, il y a la question des Guides à substituer
à tous les Baedeker de l'avant et de l'après-guerre.
Les éditeurs de notre Joanne ont fait un gros effort
en supprimant désormais de leurs volumes toute
la partie de publicité, de façon à en rendre le poids
plus léger et le port plus facile. Il y a dans l'air
un projet d'entente pour l'institution sous le nom
de Guides Bleus d'une bibliothèque de Guides
interalliés, en harmonie de rédaction et de format, qui,
traduits en toutes langues, formeront barrage
contre le guide rouge de Leipzig.

Foin des Guides Made in Germanu! De cela
aussi il faut libérer le touriste.



Schützt die Vorräte an Kartoffeln, anderen

Feldfrüchten und Ohst Yor Kälte!

(Mitgeteilt der Schweizer. Versuchsanstalten
in Oerlikon und Wädenswil.)

Bei der grossen Kälte ist es durchaus geboten,
zu den eingelagerten Vorräten Sorge zu tragen ;

insbesondere haben die Fürsorgekommissionen und
alle anderen Organisationen, welche im letzten
Herbst Vorräte an Hackfrüchten und Aepfeln
anzulegen hatten, die Pflicht, der Gesunderhaltung
dieser eingelagerten Lebensmittel volle Aufmerksamkeit

zu schenken.
Kartoffeln werden schon bei anhaltenden

Temperaturen von 0—5 Grad C. süss; durch Verweilen
derselben in einem wärmeren Räume verlieren sie
den süssen Geschmack. Der Verwendung als Saatgut

schadet das Süsswerden nichts. Sinkt jedoch
die Temperatur unter 0 Grad, so tritt die Gefahr
des Erfrierens ein. Einmal gefrorene Kartoffeln
nehmen nach dem Auflauen nicht mehr normale
Beschaffenheit an, sie sind erfroren, tot, verfärben
sich beim Zerschneiden auf der Schnittfläche
schwärzlich und lassen Wasser austreten. Sie
verderben rasch und es ist deshalb eine möglichst
baldige Verwertung geboten.

Da bis jetzt die Kälte meislenorts noch nicht in
die Keller eingedrungen ist, so sind unverzüglich
Massnahmen zu treffen, indem man Luftlöcher,
Fenster, Türen mit Stroh, Papier, Emballage usw.
gut verstopft und die Vorräte selbst mit solchem
Material zudeckt. Sollte die Temperatur in den
Aufbewahrungsräumen .unter 2 Grad-Celsius .sinken,
so ist für Erwärmung zu sorgen (Petrolöfen,
Kohlenbecken).

Aehnlich liegen die Verhältnisse für Rüben,
Bodenkohlraben, Kohlarten, wenn auch hier die
Gefahr geringer ist.

Besondere Aufmerksamkeit ist den Aepfeln zu
schenken,« nicht nur deshalb, weil heute noch grosse
Vorräte bei Produzenten, wie bei Privaten und
Fürsorgekommissionen lagern, sondern es auch
möglich ist, durch rechtzeitiges Eingreifen selbst
leicht gefrorenes Obst zu retten. Beträgt die
Temperatur im Keller noch nicht 0 Grad, so ist in oben
angedeuteter Weise für Erwärmung zu sorgen.
Leicht gefrorene Aepfel können durch allmähliche
Erwärmung des Lagerraumes gerettet werden; man
hüte sich, solches Obst, das nur an der Oberfläche
einen glasigen Ueberzug aufweist, im Innern aber
gesundfleischig und saftig ist, mit Wasser zu
bespritzen. Ist das Obst hart gefroren und das Fleisch
mit Eiskristallen durchsetzt, so unterlasse man
jede Erwärmung, sorge vielmehr dafür, dass es in
dem gefrorenen Zustande verbleibt. Baldmögliche
Verwertung ist geboten; im gekochten Zustande
kann solches Obst ohne Nachteil konsumiert werden;

auch eignet es sich sehr gut zum Dörren und
zur Herstellung von Marmelade.
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Comité-directeur.
Comme nous l'avons annoncé brièvement au

numéro 4, le Comité-directeur de la Société s'est
réuni les 21 et 22 Janvier pour une séance de deux
jours à St. Moritz. Nous publions l'extrait suivant
du protocole en ce qui concerne les principaux
objets à l'ordre du jour:

1° Ecole professionnelle. — La rédaction notarielle

de l'acte de vente pour la parcelle de terrain
dont l'Assemblée générale du 28 Novembre 1918
a ratifié la vente aura lieu incessamment, tous
préliminaires étant terminés.

En ce qui concerne la réorganisation de la
comptabilité de l'Ecole professionnelle, il sera
présenté un rapport et des propositions au Comité
central dans sa prochaine séance.

2° Réglementation de prix. — Les circulaires
concernant la réglementation adressées aux
Sociétés locales et régionales, ainsi qu'aux membres
individuelles, circulaires que le Comité central a
déjà approuvé en principe, seront complétées par
l'établissement d'une norme suivant laquelle le
classement des hôtels en catégories de tarif aura
lieu. En ce qui concerne les rabais à offrir aux
agences de voyage, il est constaté que les normes
y relatives doivent être établies par la Société
centrale. Ces agences de voyage ne devraient en
aucun cas jouir d'un rabais supérieur à 5 %. Les
prix de forfait ne pourront pas être inférieurs au
tarif général. La direction de la Société a déjà
entamé des pourparlers avec les agences de voyage
les plus importantes. Dès que les nouvelles normes
seront fixées elles seront portées à la connaissance
des agences. Les conventions avec les sociétés de
touristes doivent également être ratifiées par le
Comité central. Comme base pour le calcul du
tarif des « daily rates » pour les sociétés de
touristes doivent être pris dans chaque catégorie les
prix de pension ordinaires avec un supplément de
2 fr. par jour et par personne. Aucune provision
ne doit être accordée sur ce prix.

Le Comité-directeur dispose que les circulaires
définitivement ratifiées en ce qui concerne la
réglementation des prix seront expédiées
immédiatement.

3° Action de secours. — En ce qui concerne la
position dans laquelle le président central s'est
placé vis-à-vis de l'action de secours (voir le
protocole de la séance du Comité central du 20
Décembre 1918, «Revue Suisse des Hôtels», no. 1, 1919)
la direction de la Société a reçu de divers côtés
des manifestations de désapprobation. Le président
se verra obligé de préciser plus exactement son
point de vue dans une nouvelle déclaration au
Comité central. Antérieurement à cette déclaration
il constate que tout hôtelier sera toujours libre
comme auparavant d'invoquer les mesures
décrétées et à décréter par le Conseil fédéral en
faveur de l'action de secours. La direction de la
Société doit faire tout ce qui est en son pouvoir
pour atténuer leur situation; la Société créera un
organe spécial qui s'occupera de cette question.

4° Difficultés de frontière. — Pour favoriser le
tourisme et donnant suite à diverses manifestations
il est décidé de désigner une délégation composée
de personalités représentant les groupements
intéressés au tourisme qui devra s'approcher du
Conseil fédéral pour obtenir une atténuation
notable des dispositions rigoureuses concernant l'entrée

en Suisse d'étrangers voulant venir faire une
cure dans notre pays.

5° Trafic des wagons-restaurants. — Le Comité-
directeur prend connaissance du protocole d'une
conférence d'intéressés qui a eu lieu dernièrement
et il décide de soutenir de son mieux les efforts
tendant à la création d'une société de wagons-
restaurants purement suisse.

6° Cotisations des membres. — Pour écarter
tout doute qui pourrait éventuellement exister, il
est établi que les membres de la Société Suisse des
Hôteliers qui font partie en même temps d'une
Section locale ou régionale, paient leur cotisation
à la Société centrale une seule fois.

7° Procès-verbaux des Sections. — Les Sections
locales et régionales ont le droit suivant les nouveaux
statuts de publier sans frais leurs rapports officiels
et leurs communications aux membres dans
l'organe de la Société. Il est dans l'intérêt de toute
l'organisation si les Sections font de ce droit le
plus large usage.

8° Admission de sociétaires. — L'admission des
sociétaires nouVeaux suivants est approuvée:
M. Jos. Schuler, Hôtel Schweizerliof, Ölten, 48 lits.
Union du Kursaal et du Casino, Arosa.

9° Divers. — Le Comité-directeur liquide une
série de questions internes.
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Basel. Der Basler Hotelier-Verein beschloss in
seiner 30. Generalversammlung vom 3. Februar!
nach Anhörung eines Referates des Herrn StigelerJ
Direktor des Zentralbureau S. H. V., über die Re*
organisation und Statutenänderung,de$ Schweizer
Hotelier-Vereins, seine Statuten neu zu fassen und
dem Zentralverband als Sektion sich anzugliedern.
Der Vorstand der Sektion wurde bestellt aus
den Herren: G. Wehrle, Hotel Central, Präsident;
A. Müller, Buffet S. B. B., Aktuar; J. Hold, Hotel
Continental, Kassier; J. Götz, Bayerischer Hof, und
J. A. Bossi, Hotel Drei Könige, als Beisitzer. In die
Wirtschaftskommission des Degustationsraumes
(Regiebetrieb) der Mustermesse, der im grossen,
Maßstab geführt werden soll, wurden gewählt die'
Herren J. A. Bossi, A. Müller, J. Hold, G. Welirle,.
J. Götz, O. Türke und Mayer-Meier; als Geranten'
die Herren O. Vogt und A. Geilenkirchen.

Engelbcrg. Der Hotelier-Verein Engelberg meldet

soeben seinen Beitritt als Sektion des S.H.V. an.,
Lugano. Der Hotelier-Verein Lugano und Um-!

gebung beschloss in seiner Sitzung vom 8. Februar,'
dem S. H. V. als Sektion beizutreten. Präsident des.
Vereins ist Herr E. Camenzind, Hotel Bristol,
Sekretär Herr J. Cereda, Hotel Garni Walter.

Luzern. Unter dem Vorsitz seines I. Vizepräsidenten,

Herrn Walter Doepfner, hielt der Hotelier-'
Verein der Stadt Luzern am 10. Februar a. c. seine,
XIII. ordentliche Generalversammlung ab. Jahres-:
bericht und Jahresrechnung pro 1918 wurden
einstimmig genehmigt und dem Vorstande Décharge
erteilt. Infolge Ablauf der Amtsperiode der diver-*
sen Vereinsorgane hatte die Generalversammlung'
die Wahl des Vorstandes, dessen Präsidenten und
der Tarifkommission vorzunehmen. Der bisherige,
Vorstand sowie die Tarifkommission wurden in
(llobo einstimmig für eine dreijährige Amtsdauer
wiedergewählt und durch Neuwahl des Herrn
Gurtner, Hotel du Nord, als weiterer Vertreter der
II. Klass-Hotels, die Zahl der Vorstandsmitglieder
auf neun erhöht Auf diese Weise sind alle
Hotelgruppen in gerechter Weise im Vorstande ver-1
treten. Die Versammlung bestätigte mit Akklamation

ihren bisherigen Präsidenten, Herrn J. Hüsler.
Nachdem das Budget und« der Jahresbeitrag pro^.
1919 ebenfalls genehmigt, beschloss die
Generalversammlung, auf Antrag ihres Vorstandes,
einstimmig den Beitritt des Luzerner Hotelier-Vereins
als Sektion in den Schweizer Hotelier-Verein. Diese
Beschlussfassung bedingte eine Revision der
Vereinsstatuten, die nach einer Vorlage des Vorstandes*
im Beisein einer Urkundsperson eingehend durch-;,
beraten und ebenfalls genehmigt wurden. Als
Delegierte der Sektion Luzern in den S. H. V. ernannte
die Generalversammlung die HH. J. Hüsler, Hotel
Giitsch, W. Doepfner, Hotel Gotthard, O. Häuser;
Hotel Schweizerhof, und J. Müller, Hotel Diana,
Ferner berichtete Herr O. Hauser über den Stand
der Verhandlungen zwischen dem S. H. V. und den
Angestellten-Verbänden des Hotelpersonals, wovon
die Generalversammlung mit grossem Interesse
dankend Kenntnis nahm.

Ragaz. Der Hotelier-Verein Ragaz-Pfäfers hat'
seinen Beitritt als Sektion des Schweizer Hotelier-
Vereins erklärt. Der Vorstand dieser Sektion setzt*
sich zusammen aus den Herren Robert Sprenger,
Hotel Lattmann, Präsident; Joseph Kienberger,
Dir. Hotel Quellenhof, Vizepräsident; H. Müller,
Hotel Krone, Aktuar; L. Löffler, Dir. Hof Ragaz,
Kassier, und H. Galliker, Hotel St. Gallerhof, Bei:
sitzer. Als Delegierte beim S.H.V. wurden gewählt
Herr Fridolin Simon, A.-G. Kuranstalten Ragaz-
Pfäfers, und Herr Bernhard Sprenger, Hotel Lalt-
mann.

Spiez. Der Hotelier-Verein Spiez hat sich in
seiner Hauptversammlung vom 1. Februar 1919 als
Sektion des S. H. V. konstituiert. Präsident der
Sektion ist Herr F. Zölch, Hotel Kurhaus, Sekretär
Herr P. Barben vom Park-Hotel.

St. Gallen. Die Hoteliers der Stadt St.Gallen haben
in einer kürzlich tagenden Zusammenkunft die
Gründung einer Sektion des S. H. V. beschlossen.
Die Ausarbeitung der Statuten, Konstituierung der
Sektion und Wahl des Vorstandes sollen sofort an
die Hand genommen werden.

Verein der Hoteliers von Zürich und Umgebung)
Gemäss Vorstandsbeschluss findet die ordentliche
Generalversammlung am 20. Februar, nachmittags
2'/a Uhr, im Hotel Glockenhof statt. Als Traktanden

sind vorgesehen: 1. Protokoll, 2. Mutationen,
3. Entgegennahme des Jahresberichtes, 4. Antrag
auf Ernennung eines Ehrenmitgliedes, 5. Abnahme-,
der Jahresrechnung, 6. Festsetzung des Beitrage^
an den Verkehrsverein, 7. Revision der Statuten,
8. Beitritt als Sektion in den Schweizer Hotelier-
Verein, 9. Wahl der Delegierten, 10. Wahl der
Rechnungsrevisoren, 11. Anträge des Zentralvorstandes

des Schweizer Hotelier-Vereins betreffend
Preisnormierung usw., 12. Besprechung von
Tagesfragen, 13. Steuertaxation, 14. Diversa.
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Lugano. Wie wir vernehmen, hat Herr Ch. II.
Schwarz das Grand Hotel de l'Europe in Lugano
pachtweise übernommen. Das Haus wird auf den
1. März nächsthin eröffnet.

Montreux. Die Direktion des Montreux Palace
Hôtel ist mit dem 1. Februar abhin Herrn E. Meuli,
bisher Leiter des Hôtel Victoria in Davos-Platz,
übertragen worden.

Lugano. Wie uns mitgeteilt wird, hat Herr
J. Hügi, Besitzer des Regina Hotel Bliimlisalp in
Wengen, das Hotel Reichmann au Lac in Paradiso
übernommen. Das Haus wird vom 1. März 1919 an
unter dem Namen Grand Hotel Eden au Lac,
vormals Reichmann, weiterbetrieben werden.

Territet. Das Betriebsjahr 1917/18 der Société
du Grand Hôtel de Territet schliesst mit einem
Reingewinn von 950 Fr. (i. V. 3395 Fr.) ab, der
gemäss dem Beschluss der Generalversammlung vom
25. Januar auf neue Rechnung vorgetragen wird.
Der Hotelbetrieb erbrachte einen Nettoertrag von
92,613 Fr., an Mietzinsen gingen netto 114,500 Fr.
ein, während die Passivzinsen 209,558 Fr.
absorbierten. In der Bilanz per 30. Juni 1918 erscheinen
die Liegenschaften mit 4,84 Mill, und das Mobiliar
mit 0,99 Mill. Das Aktienkapital wird unverändert
mit 1,5 Mill, ausgewiesen, die festen Anleihen
belaufen sich auf 4,45 Mill.

Ein Faux pas. Wie wir in der «Suisse» lesen,
soll die Mitteilung: Das Welt-Reisebureau Cook
and Son in London lasse zurzeit in den Hotels der
Schweiz Erhebungen über die Hoteltarife machen,
der Zentralvorstand des Schweizer Hotelier-Vereins
werde jedoch zur Sache Stellung nehmen und sich
mit der Londoner Firma in Verbindung setzen, um
auf konferenziellem Wege die Regulierung eines
einheitlichen Preistarifes zu erzielen, vom «Oberländer

Volksblatt» in Thun unter der tendenziösen
Ueberschrift: «Unerwünschte Schnüffler»
weiterverbreitet worden sein. Wir sind nicht Abonnent
des Thuner Blattes und können daher die Behaup-"
tung der «Suisse» nicht auf ihre Richtigkeit prüfen;
sollte die Mitteilung indessen stimmen, so müssten
wir das Vorgehen des «Oberländer Tagblattes» aufs
tiefste bedauern und als schweren Missgriff
bezeichnen. Die Firma Cook and Son tut, wenn sie
sich nach den Pensionspreisen der Schweizer Hotels
erkhndigt, nur, was ihr gutes Recht, ja Pflicht
gegenüber ihren Kunden ist und es muss als
einfältige Anrempelung bezeichnet werden, die
Erhebungen des Londoner Hauses als «Schnüffelei»
zu taxieren. Die Handlungsweise des Thuner Blattes

ist aber vom Standpunkte der Hoteliers auch
deshalb zu verurteilen, weil sie einer schweren
Verletzung ihrer Interessen gleichkommt und den
Eindruck erwecken muss, als ob die Firma Cook
und der Schweizer Hotelier-Verein einander in
Kampfposition gegenüberständen, was durchaus
nicht der Fall ist. Wie das Thuner Blatt die
einleitenden Schritte der Londoner Reisefirma, den
Fremdenverkehr nach der Schweiz wieder in die
Wege zu leiten — für unser Land gewiss eine sehr
erfreuliche Tatsache! —, so wegwerfend und
zugleich dumm-dreist behandeln kann, ist uns
unerfindlich. Die Schweizer Hotelerie liiuss in
Zukunft vor allem auch mit der englischen Klientèle
rechnen, weshalb derartige Provokationen unter
allen Umständen zu vermeiden sind. In jedem
Falle aber verbittet sich die Hotelerie so
ungeschickte Helfer!

Schweiz. Verkehrsamt. Die schweizer. Verkehrszentrale

in Zürich teilt mit: Die schweizer.
Verkehrszentrale hat dieser Tage ihr ständiges Quartier

in Zürich, Löwenstrasse 55, bezogen. Das für
ihre Zwecke umgestaltete und neu eingerichtete
Gebäude trägt den bedeutungsvollen Namen «Ver-
kehrshof». Und Verkehr soll und wird die neue
Institution schaffen. Nur darf man von dem jungen
Baume nicht Früchte pflücken wollen, ehe er recht
Wurzel geschlagen und Blätter und Blüten angesetzt

hat. Alle Mittel müssen neu geschaffen werden,

und da diese u. a. im Auslande Leistungszeug-
nissp für unsere hochentwickelte schweizerische
Graphik darstellen sollen, muss für ihren Werdegang

die nötige Zeit zur Ausreifung beansprucht
werden. Unsere ausserordentliche Zeit verlangt im
übrigen zum Teil völlige Neuorientierung auch in
Hinsicht auf die Ziele der Zentrale. Die
gegenwärtigen Verhältnisse lassen nach Nord und Ost
überhaupt noch kein Wirken zu, und auch in den
Ententestaaten wird jede von aussen kommende
Regung mit dem Blicke eines ängstlichen
Nationalismus und gründlich erwägenden Misstrauens
beobachtet. Jedes Wirken verfällt zunächst dem
ungeheuren Drucke der ungefestigten, politischen
Situation. Immerhin wird es nun die nächste
Aufgabe sein, im grossen Zentrum der neuen
Weltorientierung, in Paris, alle die verwickelten
Vorgänge von ungeheurer, welthistorischer Tragweite
wachsamen Auges zu verfolgen und der Entwicklung

der Friedensaktion entsprechend Entschlüsse
zu fassen. Es müssen auch die Sympathien
zurückgewonnen werden, die durch den Krieg in mancher

Hinsicht gestört, wenn nicht verscherzt worden

sind. Die Grundlage zu dieser ersten grösseren
Tätigkeit zu schaffen, ist nun durch die Zentrale
Vorsorge getroffen worden. Inzwischen erfolgt in
den drei Departementen der innere Auf- und Ausbau.

Die Abteilung Volkswirtschaft hat mit ihren
Vorkehren für eine rationellere Ausnutzung der
Heilquellen der Schweiz bereits einen kräftigen
Vorstoss nach aussen gemacht. In Verbindung
damit ist durch diese nun auch eine gemeinsame
Ausstellung unserer Mineralwasser auf der nächsten
Schweizer Mustermesse in Basel zustande gekommen.

Die Abteilung Verkehr wird am 1. März
endgültig besetzt. Im übrigen muss man sich an die
Einsicht gewöhnen, dass nicht jede Aktion es
verträgt, an die grosse Glocke gehängt zu werden.
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Einschränkungen im Eisenbahnverkehr. Wir
lesen im «Berliner Tageblatt» vom 3. Februar 1919,
dass infolge der Kohlennot die Eisenbahndirektion
Berlin sich genötigt sieht, noch umfangreichere
Verkehrseinschränkungen als bisher vorzunehmen.
Der Fernverkehr ist vom 10. Februar ab nur noch
auf Grund besonderer Zulassungsscheine gestattet.

Aufhebung der Benzin-Rationierung. Bereits
vor einigen Wochen wurde der Presse mitgeteilt,
dass voraussichtlich in zwei oder drei Monaten die
Aufhebung der Benzinrationierung möglich sein
werde. Diese Mitteilung kann heute bestätigt werden.

Weil jetzt schon die Tonnage für grössere
Zufuhren zur Verfügung steht, darf in den nächsten
Wochen ziemlich bestimmt mit einer genügenden
Benzinversorgung unseres Landes auf mehrere
Monate hinaus gerechnet werden. Von da an hofft
man dann auf eine regelmässigere Abwicklung der
Benzinzufuhr überhaupt. Es wird daher alle die
Kreise, welche auf den Zeitpunkt der Aufhebung

der Benzinrationierung für die Instandsetzung ihrer
Fahrzeuge oder für die Wiederaufnahme ihres
normalen Betriebes sorgen sollen, interessieren, dass
diese Aufhebung auf den 10. März 1919 in Aussicht
genommen ist, sofern die jetzt im Antransport sich
befindenden Mengen wirklich im Lande sein werden.

Für den Monat Februar sind die
Benzinbezugskarten nochmals, wie üblich, his zum 10. März
gültig, ausgegeben worden. Von diesem Tage anwürde dann nach einem dem Bundesrat noch
vorzulegenden Beschlüsse der Bezug von Benzin und
insbesondere das Fahren mit Motorfahrzeugen
nicht mehr von einer Bewilligung eidgenössischer
Amtsstellen abhängig sein. Ein Vorbehalt muss
allerdings gemacht werden für den Fall, dass sich
die Zufuhren und Lieferungen von Benzin
unerwartet wieder schlimmer gestalten würden. Irgend
welche Anzeichen für das Eintreffen eines solchen
Falles bestehen aber zurzeit nicht.

Elektrifizierung der Gotthardlinic. Die Arbeiten
zur Elektrifizierung der Gotthardlinie werden nunauf breitester Basis durchgeführt. Bereits gehen,
nach einem Bericht der «N. Z. Ztg.», der Bau der
Druckleitung und der Seitenstollen ihrer Vollendung

entgegen, und in kurzer Zeit wird mit dem
Bau der Längsstollen begonnen werden, von welch
letzteren bereits einige Vorarbeiten im Bau sind.
In den 1 unnels werden schon die Gräben zum
Legen der Kabel gegraben. Die Versuchsstrecke
Erstleld-Amsleg ist nun vollständig ausgebaut und
es wurden kürzlich die ersten Versuche mit dem
Strom gemacht. Die Brückenverstärkung auf der
Nordrampe kann als beendet angesehen werden;
hingegen wurde mit dem Bau der Brücken, welche
jetzt in Stein ausgeführt werden (drei auf der
Strecke Gurtnellen-Göschenen) noch nicht hinge
begonnen. Noch im Baue mit ihren ersten Anlagen
planen die Schweizerischen Bundesbahnen neue,
gewaltige Werke zur Gewinnung des nötigen Stro-
mes zur Elektrifizierung ihrer Linien. Die gesamte
Wasserkraft des Maderanertales soll ausgenützt
werden. Die Generaldirektoren Sand und Niquille
halten sich schon int Sommer persönlich an Ort
und Stelle von der Durchführbarkeit der
grossartigen Pläne überzeugt. Zu hinterst im Brunnitnl,
soll ein gewaltiger Stausee erstellt werden; von da
wird das Wasser in einem Stollen durch den
Fruttberg in ein Wasserschloss hoch am Oberalp-,
stock gebracht werden, von wo dann die Druckleitung

dasselbe in ein auf «Niederkäsern» im Felsen

erstelltes Maschinenhaus leitet. Von da wird
das gleiche Wasser wieder in einem Stollen durch
die Felsen in ein Wasserschloss im sogen. «Herren-
luni» geleitet, von wo eine Druckleitung dasselbe
wieder in ein Maschinenbaus in der Waid zur
Ausnützung bringt. Dieses Wasserschloss wird auch
noch durch den Kerstelenbach, der im Blindensee,
am Ausgang des Gletschers, gefasst und in einem
Stollen dorthin gebracht wird, sowie durch den
Etzlibach, der im Etzlital gefasst und ebenfalls in
einem Stollen dorthin geführt wird, gespeist. Von
da würde nun die verhältnismässig grosse Wasser-
menge wieder in einem Stollen in ein Wasserschloss

über Amsteg gebracht und da in einem
dritten Werke ausgenützt. Von der Kapelle St. Anton

würde dann eine Strasse nach Niederkäsern
gebaut; von da eine Drahtseilanlage zum Wasserschloss

hinauf erstellt, um den grossen Höhenunterschied

zu überwinden; von da dann ebenfalls wie-
der eine Strasse zum Stausee. Anders wäre der
Materialtransport nicht gut möglich. Man schätzt
die Kosten dieser Anlagen auf etwa 20 Mill. Fr.,
sie dürften aber eher zu niedrig gerechnet sein.
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Arosa. Amtliche Fremdenslalislik. Ain 28. Jan.
waren in Arosa anwesend: Schweizer 787, Deutsche)?
628, Oesterreichcr und Ungarn 90, Engländer 18,
Andere Staaten 122. Total 1645.

Bern. Laut Mitteilung des Verkehrsburcaus
Bern verzeichneten die sladlbernischen Gasthöfe
im Monat Jan. 1919 12,191 (1918: 10,610) Pcrsoijen.
Davon entfallen auf die Schweiz 8,835, Deutschland
1,029, Frankreich 575, Oesterreich 323, Russland 297,
England 168. Amerika 291, andere Länder 673.

Zürich. Fremdenfrequenz in den Hotels und
Pensionen pro Monat Dez. 1918: Schweiz: 12,138
Deutschland 1,217, Oesterreich-Ungarn, inkl. Lich-
tenslein 379, Italien 160, Frankreich 202, Spanien
und Portugal 17, Belgien u. Luxemburg 42, Holland
4ö, Grossbrilannien und Irland 71, Dänemark 8,
Schweden und Norwegen 27, Russland 109, übrige
europäische Staaten 208, Nordamerika 75, übrige
aussereuropäische Länder 62. Total 14,765, (1917 :

15 774.)
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Das Luzerncr Frcmdenblatt in neuem Gewände.
Das während 49 Jahren im Verlage der
Buchdruckerei C. J. Bucher A.-G. in Luzern im Zeitungsformat

erscheinende «Fremdenblatt für Luzern,
Vierwaldstüttersee, Zugersee und Umgebung» wird
mit Beginn des Jubiläumsjahrganges (50. Jahrgang)
in eine Fremdenzeilschrift in Heflform umgewandelt.

Das soeben erhaltene Probeheft stellt sich in
schmuckem Gewände vor. Die innere und äussere
Ausstattung entspricht voll und ganz einer neuzeitlichen

Propagandaschrift. Die hübschen Hefte sol- !"

len das ganze Jahr hindurch je nach Saison ein-
bis zweimal in der Woche erscheinen und in Wort
und Bild die überaus reichen Naturschönheiten
des ausgedehnten Kurgebieles der Zentralschweiz
der ganzen Welt verkünden. Dem reich illustrier- 1

ten Textteile ist eine kleine Kunstheilage beigefügt.

Achtung, Annoncen-Fallen.
Kaum kündet sich der Friede und damit der '

Anbruch besserer Geschäftszeiten an, so beginnen
die Herren Annoncen-Jäger schon wieder im ganzen

Lande herumzuschwirren. Ein beliebtes
Ausbeutungsobjekt dieser Industrie-Ritter bildet
bekanntlich das Hotelgewerbe. Wir warnen daher
Neugierige, warnen besonders vor Offerten, die
angeblich in ihren Publikationen (Reiseführern etc.)
nur ein Haus am Platze berücksichtigen,
und ersuchen unsere Mitglieder, vor dem Abschluss
von Insertionsaufträgen regelmässig die Ratschläge
des Zentralbureaus einzuholen, das über eine Grosszahl

in- und ausländischer Verlagsfirmen Infor- j

mationen besitzt. Man vergesse hei jeder Inser- j

tionsofferte nie das Dichterwort: der Wahn ist j

kurz, die Reu ist lang. Einmal befohlen, kann ein t

Auftrag selten mehr rückgängig gemacht werden. ;

Liqueur CORDIAL MEDOC
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Prima, haltbare Dessert-

Leckerli «.
ohne Brotmarken

per kg. Fr. 5.70 franko, gegen Nachnahme.

LalhbQchien à ca. 6 kg. (ca. 140 StUck per Kilo).

- Bei 5 Büchsen à Fr. 5.55

Krayerßamsperger A.-G.
Gegründet 1827 BASEL CegrQndet 1827

J

KONSERVENFABRIK MEILEN A G. MEILEN

On achèterait d'occasion

Daiiselle, Derrerie
Seroice à Thé el à Café

à l'usage de Restaurant. p208ijc 5133

Offres: Cercle Français, La Chaux-de-Fonds.

Junger Hotelier
mit eigenem, gutgehendem

Geschäft, wünscht

Bekanntschaft
mit seriöser Tochter aus nur
besserer Familie zwecks Heirat.
Töchter, welche Lust u. Liebe
am Hotelfach haben, wollen
vertrauensvoll Offerten
einreichen unter B. I. 2128 an
Postfach 10643, Basel 2. —
Diskretion zugesichert.

Solange Vorrat offerieren wir

Ia Julienne holl.
à Fr. 6.— per kg.

Ia Julienne
fein geschnitten, Btaubfrei

à Fr. 6. 20 per kg.
bei grösseren Quantitäten

Rabatt. 5436

Kastanienmehl
à Fr. 2. 50 per kg.

Anfragen an
Kolonial E. G., Bern.

A vendre ou à louer
dans des conditions
exceptionnellement avantageuses :

Hôtel Victoria
Villars s. Olton.

S'adresser à Félix Kalbfuss,
architecte, Aigle. 5442 P21043L

Küchen-
Siebe

jeder Art, für Hotels,
5102 liefert prompt p 6884 q

P. Bürgin, Basel
Siehwarenfabrik, Ochseng. 4.

*!%Obrist
Comestibles

JBâle

empfiehlt billigst

Bohnen
und

Erbsen
in Vs. Vi nnd Vi

Büchsen. 2

Prompter Versand

Telephon 2846

Dor beste und billigste

für "Winter und Frühjahr ist die
echte Wynauer Brunnenkresse,

zugleich vorzüglich
geeignet als Gemüse oder
Suppengrün u. für Garnituren.
Nicht zu verwechseln mit
wildwachsender Kresse. Seit 18
Jahren in erstkl. Hotels eingeführt

u. regelmässigverwendet.
Probekorb Fr. 3.— und 6.—.
M. Motzet, Gärtner, Wynau bei
Bern. 2107

600 Servietten
in Berner Halbleinen, neu, aus
einem eingegangenen GrosB-
restaurant stammend, sind en
bloc oder partienweise zu
verkaufen. Master zu Diensten.
Offerten sub T. H. an Verkehrs-
bureau Bedlgliora (Tessin). 2130

Wegen Todesfall wird eini
i HOTEL£

PWwwWWW

m

i

«

ersten Ranges, in bester Lage des

VIerwaldstättersees
zum Kaufe offeriert, 200 Belten.
Schöne grosse Gärten und
Parkanlagen. — Anfragen erbeten unter
Chiffre S. K. 2125 an die Annoncen-
Abteiig. der Schweizer Hotel-Revue,
Basel. 2125

Geschäftsbücher
für Hotels :,a

wie Recettenbücher, Kassabücher, Memorials,
Hauptbücher, Konto - Korrente, Unkostenbücher

etc., mit deutschem oder
französischem Aufdruck, liefert prompt und billig

Zentralbureaudeslchweizer
Hotelier-Vereins in Basel.

Musterbogen gratis zur Einsicht.

1 Sofort zu verkaufen

Kotd mit Restaurant
3ö Betten, Jahresgeschäft, Sommer- und AVinter-

saison. Nachweisbare Rendite. Nur an solvente
Fachleute. Offerten unter Chiffre K 1838 Y an

I Publicitas A.-G., Bern. 5441

Auf kommende Frübjahrssaison bietet sich gün¬
stige Gelegenheit, ein gut renommiertes

Hotel u. Kurhaus
in bevorzugtem

Lufthurort Graubiindens
zu erwerben. Dasselbe würde sich auch sehr
gut für ein Ferienheim oder dergleichen eignen.

Aeusserst vorteilhafte Verkaufsbedingungen.
Offerten unter Chiffre M. R. 2131 an die
Annoncen-Abteilung der Schweizer Hotel-Revue Basel.

Vorteilh. abzusehen:
Span. Aprikosen, selrotknet

Californ. Sparsein, In

Span. Sardinen, in

psser Posten Kopfzigarren u stflmpen
J. Küng & Co., Bern.

i Stellen-Anzeiger N° 7
J

Offene Stellen * Emplois vacants

Für Inserate
bis zu 4 Zeilen

werden berechnet

Erstmalige Insertion

Mitglieder Nichtmitglieder
Spesen extra Mit Unter Chiffre

berechnet Adresse Schweiz Ausland

Fr. 2.50 Fr. 3.50 Fr. 4.— Fr. 5.—

Jede ununterbroch.Wiederhol. „ 1.50 „ 2.50 „ 3.— „ 4.—
Mehrzeilen werden pro Insertion mit je50 Cts. Zuschlag berechnet.

Belegnummern werden nicht versandt.

Jeder einzelnen Offerte 1st das Porto für die
Weiterspedition beizufügen.

Chef. Gesuoht nach Basel, per 1. April, ein tüchtiger, solider
und umsichtiger Restaurationschef, zwischen 30 u. 40 Jahren,

mit guten Referenzen. Verheirateter Mann bevorzugt. Ch. 1723

Chefköofifn, tüchtige, gesucht für nächsten Sommer, in
Höhenkurort am Vierwaldstättersee. Hoher Lohn. Ch. 1713

Gesucht für ein Enrhotel des Rngadin für kommenden
Sommer: 1 Küchenchef mit reicher Erfahrung in

Diätküche. 1 tüoht. Pâtissier, 1 Rôtisseur, 1 Kaffeeköchln,
1 Casseroller, 1 erfahrene Gouvernante générale, i
Oberkellner, Saaltöchter, Wäscherin und Glätterin.
Offerten mit Qehaltsausprüchen, Referenzen etc. erbeten.

Chiffre 1704

Gesucht für kommende Sommersaison in erstkl. Berghotel
der Oatschweiz: Tüchtige, freundliche Obersaaltocliter,

Saaltöchter, Glätterin, Kaffee« u. Dienstenköchin,
Etagenportier, Sekretär-Volontär evmtl. Bureau«
fräuleln. Offerten mit Gehaltsansprüchen, Bild und Zengnis-
koplen erbeten. Chiffre 1703

Gesucht für grosses erstklasB. Bergbotel der Schweiz, zum
Eintritt auf ea. 1. Juni für die 8omm«Tsaison : Eine Etagen-

gouvernante und eine Gouvernante für Lingerie und
Wäscherei. Bewerberinnen müssen befähigt sein, einem
grossen Betrieb vorstehen zu können und es kommen nur ganz
tüchtige, bestempfohlene und energische Angestellte in Betracht.
Die Lingerlegouvernante muss den Betrieb der Maschinenwäsche!
gründlich verstehen und einem grösseren Personal vorstehen
können. Offerten mit Zeugnisabschriften und Photo, sowie
Angabe d?r Gehaltsansprüche erbeten. Chiffre 1690

Gesucht in erstkl. Pas«anten-Berghotel der Innerschweiz :
t Aide, 1 Kaffeeköchln, 1 Küchenmädchen, 1

Tellerwäscherln, 2 Officemädchen, 2 Zimmer«
mädchen, l Angestellten«Zlmmermädchen, 3 Saal«
töchter, i Restaurationstochter, 2 Bierstuben«
mädchen, Offerten mit Rückporto. Chiffre 1724

Gesucht für die Rommersalson : 1. und 11. Sekretär,
einige Etagen- und Restaurantkellner Chefs de rang

und commis, tüchtige Saaltöchter, Glätterinnen und
Wäscherinnen, 1. und 11. Kaffeeköchln, für erstklassiges
Hotel In Graubünden. Offerten mit Zeugnisabschriften und Photo
erbeten. Chiffre 1604

Gesucht per sofort eine Tochter für Saalservice und
Restauration mit gutpn Zeusnissen; ferner eine Saal«

lehrtochter. Offerten mit Angabe der Elntrlttsmöglichkeit,
Photographie, Zougnlskopien nnd Altersangabo an Hotel Schwert,
Weesen am Wallensen. (1718)

Gesucht per sofort in Passantenhotel II. Ranges, Born, eine
tüchtige Hotelgouvernante und eine Kaffeeköchln.

Ausführliche Offerten erbeten. Chiffro 1710

Gesucht auf Ostern von mittelgroasem, erstklass. Hotol im
Berner Oberland 1 Oberkellner, Saaltöchter, Portler,

Kaffeeköchin. Casseroller, Officemädchen,
Llngere, I. Glätterin und Aide-Gouvernante, Offerten
mit Photo und Gehaltsansprüchen erbeten. Chiffre 1720

Gesucht jüngerer Sekretär, welcher die deutsche, fran¬
zösische und englische Sprache in Wort und Schrift beherrscht

nnd mit albu Burcauaroeitan vertraut ist. Ebendaselbst ein
tüchtiger Chef« de« réception « Caissier. Ausführliche
Offerten orbeton. Chiffre 1717

Gesucht für eine Kuranstalt Im Berner Oberland, für kom¬
mende Sommersaison : 1 tüchtige, selbständige Etagen«

gouvernante, l Offlce-Küchengouvernante. Clät-ww un? Wäscherin, 1 Kaffeekochln, l Concierge(Anfänger), 1 Chauffeur « Portler d'étage. Offerten mit
Gehaltsansprüchen und Zeugnisabschriften erbeten Chiffre 1722

Gesucht in Höhenkurort der Zentralschweiz, für nächsten
Sommer: 1 Hllfsköchln neben Onefküchin; 1 Hauspor«

Jl®r» 1 tüchtige, spracbcnkundige Saaltochter; 1 Saal«lehrtochter. Chiffre 1714

Gouvernante d'économat, capable, est demandée pour
Grand-Hôtel-Restaurant de premler rang. Chiffre 1712

KOCh, selbständiger, in mittleres Hotel-Restaurant in Luzern
gesucht. Offerten mit Gehaltsansprüchen und Altersangabe

eiD«ten. Chiffre 1721

1^ OOhlehrllng gesucht in erstklassiges Hotel nach Arosa.IX Eintritt baldmöglichst. Chiffre 1683

Laveur de linge demandé de suite. S'adresser à l'Hôte'
Suisse, Genève. U706)

SenVlert®Chter, Der Basler Hotelier-Verein sucht für die
rnlwner ^er Mustermesse in den dortigen Erfrischungsraum
«L uJJ* gutempfohlt»ne, sprachenkundige Serviertöchter. Offerten

Hotel Gotthard. Basel. (1710;

Stellengesuche »Demandes de pinces

Bis zu 4 Zeilen. Jede Mehrzeile 50 Cts. Zuschlag.
Schweiz Ausland

Erstmalige Insertion (bis zu 4 Zeilen). .Fr. 2.50 Fr. 3.50

Jede ununterbrochene Wiederholung 1.50 „ 2.50

Postmarken werden an Zahlungsstatt nicht
angenommen. — Vorausbezahlung erforderlich.
Kostenfreie Einzahlung In der Schweiz an

Postcheckbureau V Konto 85. Ausland per Mandat.
Nachbestellungen ist die Inserat-Chiffre beizufügen.

Belegnummern werden nicht versandt.

Jeder einzelnen Offerte 1st das Porto für die
Weiterspedition beizufügen.••*««••i;: :

H»«* B

jgi Bureau & Réception, j";
Caissier-chef de réception-directeur. Suisse, 30 ans,

parlant les langues principales, représentant bien, cherche
place en. Suisse on en France. Entrée de suite ou à convenir.
Références de prem. ordre. Chiffre 395

Directrlce-Buchbalterin-Kassiererln, sprachenkuàd.,
gut präsentierend, bilanzfäh'g, in allen Sparten des

Hotelfaches erfahren, mit besten Referenzen des In- und Auslandes,
sucht Engagement. Chiffre 363

Directeur, Vaudols, énergique, références de 1er ordre de
Londres, Pa'Is et Madrid, cherche place à l'année en Suisse

latine ou Pays alliés. Chiffre 365

Direktor, Schweizer, 36 Jahre alt. mit langer Auslandspraxis,
seit sechs Jahren in erstem Hotel als Empfangschef tätig,

sucht Direktor-Posten im In- oder Ausland, Entente - Staaten
bevorzugt. Chiffre 445

Secretalre-Chef de réception, Schweizer, 23 Jahre,
der 4 Hanptsprachen mächtig, in der Branche sehr gut

bewandert, sucht für sofort oder später Stelle in nnr erstklassiges
Haus. Zeugnisse und Photo zn Diensten. Chiffre 438

Secrétaire-caissier, 24 ans, Grison, eonnaisant les trois
langues nationales, à fond comptabilité d'hôtel, cherche place

de suite en Suisse ou étranger (Franoe, Italie1. Bons certificats
et références k disposition. Offres: Chiffre200, Grono (GrisonB). (327)

Sekretär, Schweizer, 24 Jahre, diplom. an der Schweiz. Qotel-
fachschule, deutsch und französisch perfekt, Anfangskenntnisse

der englischen Sprache, prima Zeugnisse erstklassig'r H user
sucht Jahres- oder Saisoustelle. Chiffre 331

Sekretär, Engadiuer, 22 Jahre, 4 Sprachen in Wort und Schrift in
Auslandspraxis erworben, Maschinenschreiben, Buchhaltung

und Kontrolle, wünsoht sich auf Anfang April oder später zu
verändern. Es wird mehr auf lehrreichen Posten als auf hohes
Salär gesehen. Chiffre 467

Sekretärin, Schweizerin, 20 Jahre alt, deutsch, französisch,
englisch, italienisch, sucht Saisoustelle zur weiteren Ausbildung.

Bescheidene Ansprüche. Prima Zeugnisse und Referenzen
zu Diensten. Chiffre 426

Vertrauensposten. Tochter, im Qotelfach tüchtig, der 3

Landessprachen mächtig mit Kenntnissen in der Buchhaltung,
sucht Vertrauensposten in gutes Haus, Zeugniskopien und Bild
gerne zu Diensten. Eintritt Mitte März. Chiffre 415

Volontärin. Junge, bessere Tochter, mit guter Schulbildung
und Kenntnissen der Buchhaltung, sacht Stelle in besseres

Hotel der franz. Schweiz. Chiffre 386
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iji Salle & Restaurant. :!5 5•««••«»gaaaa5
Barmaid, gewandte Mixerin, der 4 Hauptsprachen mächtig,

wünscht Engagement aufs Frühjahr, event, auch ans Buffet
oder sonstigen Vertrauensposten. Prima Referenzen. Ch. 444

Büffetdame, selbstständig, sacht Stelle nach Uebereinkunft.
Zeugnisse zu Diensten. Offerten an Rosa Wunderle, Langen-

dorfstrasse, Solothurn. (447)

Kellner, junger (Schweizer), sucht Stolle als Commls-de-rang.
Offerten unter Chiffre Z. B. M. 62 befördert Rudolf Mosse,

Zürich. Z. 645 c (140)

Oberkellner, Schweizer, 33 Jahre alt, gnter Restaurateur,
der Uauptsprachcn nnd Bureauarbeiten mächtig, mit besten

Referenzen, sucht per sofort oder später Saison- oder Jahres-
etelle. Chiffre 443

Oberkellner, tüchtiger, selbständiger Chef de restaurant
(Schweizer), 30 J»hre, in erstkl. Hotel-Restaurant und Grill-

rooinbetrleb bewandert, sucht Stelle. Langjährige Referenzen.
Chiffre 337

Oberkellner. Schweizer, 31 Jahre, mit besten Referenzen,
sucht Stelle als solcher ed. Chef de Service. Vorläufig event,

auch als Restaurantkellner in grösseres Restaurant. Saison od.
Jahresstelle. In- oder Ausland. Chiffre 448

Oberkellner. Bündner, 34 Jahre, 4 .Hauptsprachen mächtig,
sucht auf Frühjahr seine Stelle zu verändern. Chiffe 451

Oberkellner, 33 Jahre, der Haup'sprachen mächtig, guter
Restaurateur, mit prima Zeugnissen des In- und Auslandes,

sucht Stelle. Chiffre 456

bersaaltOCbter, im Hotelfach bewandert, sucht passenden
Vertrauensposten event, auch als Gouvernante. Chiffre 356O

SaallehrtOChter. Zwei Schwestern suchen 6tellen als Saal¬
lehrtochter and Aide - Llngère. Offerten sind zu richten an

Berta Gysier, Madiswyl. 421

Saaltochter, anch tüchtig im Restaurationsservioe, franzö¬
sisch sprechend, sucht passendos Engagement. Chiffre 459

Saal« und Restaurations «Tochter, 27 Jahre, franzö¬
sisch sprechend, sucht per sofort Stelle in gutes Hotel für

allein. Gnte Zetignisse und Photo zu Diensten. Offerten an Una
Wasser, Ober-Uster (Kt. Zürich). (434)

ServlertOChter« Fräalein, jung, seriös, deutsch, französisch,
italienisch und englisch sprechend, mit dem Service bestens

vertraut, sucht per sofort oder später Servierstelle in besserem
Hotel oder Tea-Room. Chiffre 446
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fsI Cuisine & Office. [;S 5"""""""""""'""""""""'""'"""""''""""I?
Casseroller. Tüchtiger, solider Mann, mit guten Zeugnissen

erster Hänser, sacht Saison- oder Jahresstelle auf 10. oder
15. März. Chiffre 428

Chef dé cuisine, 38 ans. ayant fait plusieurs saisons comme
tel an Grand Hôtel Gurnigel, cherche place pour la saison

d'été ou à l'année. Pour toutes références s'adresser à Mr. Scheib,
Hôtel Gurnigel p. Berne. P707L (271)

Chef de cuisine, im 33. Altersjahr, tüchtige, energische,
erfahrene Kraft, mit In- und Auslandpraxis, flotter Restaurateur,

sucht auf kommende Frühjahr- oder SommereaiBOn
geeignetes Engagement. Gute Referenzen. Chiffre 427

Chef de cuisine, très capable, cherche place pour saison
ou à l'aunée, meilleures références, certificats ä disposition.

Actuellement chef tournant dans maison de 1er ordre. Ch. 466
—î—: : 1—: :—:—: : 1—

Chef de cuisine, tüchtig, 3 Sprachen, prima Referenzen des
in- und Aaslandes, sucht Stellung für sofort, auch als Chef

de partie in Haus I. Ranges, würde eventl. auch Saisonengagement
annehmen. Chiffre 465

Chef de cuisine, 39 ans, très bon restaurateur, démobili-
sable en Février, cherche place stable à partir de Mars dans

maison de premier ordre. Certificats de Suisse, Riviera, Allemagne
et Tirol. Ecrire à Et. Rey, 32,chemin de Charlans, Lyon (Rhône). (378)

pfief de cuisine, très sérieux et capable, muni des mell-
kj'leurs certificats et bonnes références, actuellement dans maison!

de prem. ordre depuis plusieurs années, cherche place dans
maison analogue, ayant saison d'été et d'hiver. Chiffre 452

Chef de cuisine, 34 Jahre, ledig, sparsam und taktvoll, sacht
Vertrauensposten in nur gutes Haus mit strenger Hausordnung.

Offerten an Postiagerkarte 728, Lausanne. (453)

Chef de cuisine, expérimenté et sérieux, disposant de très
i bons certificats, cherche place, de préférenco à l'année.

Chiffre 440

Chef de cuisine, 35 ans, Suisse, ayant fait tout le service
de mobilisation de guerre, cherche place pour lui et sa femme

dans Hôtel de 1er ordre ou Sanatorium. Bonnes références. Adresse :
L. Boeller, chez Madame Jotterand, 2, Rae Argand, Genève. (457)

Ctommls de cuisine, jeune homme, qui a fréquenté l'école
hôtelière à Cour-Lausanne, fils boncher, cherche place. Bons

certificats à disposition. Chiffre 377

Economatgouvernante sucht Stelle in Hotel I. Ranges.
Eintritt nach Belieben. Es würde auch Posten als Aide-Gouvernante

d'étage angenommen. Beherrschung von deutsch, franz.,
englisch. Prima Zeugnisse zur Verfügung. Chiffre 456

^jCOnomatgouvernante, arbeitsam, energisch, sacht Stelle
C. In besseres Hotel auf April bis Mai. Saison-Steile Ch. 454

Koch» tüchtiger, sucht auf Anfangs März Frühllogssaison-
Stelle als Aide in grösseres Hotel. Zeugnisse stehen zu

Diensten. Chifire 398

|OCh, jnnger, mit guten Referenzen, sucht Stellung als Commis
A in grösserem Hause. Gefl. Offerten an Fritz Trueb, Barfüsser-

platz 10, Basel. (409)

KOCh, 23 Jahre alt, Schweizer, von erstklassigen Häusern
bestempfohlen, sucht Stelle in ebenfalls erstklassiges Hotel

in der Schweiz oder im Ausland. Offerten an Postfach No. 13124
in .Bern. (232) P1173 Y

K

KiOCh, junger, tüchtiger, Bucht Engagement als Aide, in irut-
J gehendes Hotel. Chiffre 429

K,OCh, junger, tüchtiger, an selbstBtändiges nnd sparsames
Arbeiten gewöhnt, mit guten Kenntnissen der Pâtisserie,

sucht Stelle für sofort oder später, event, als Aushilfe. Gute
Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 372

ts OChlehrllng, strebsamer, gesunder, kräftiger, 16 Jahre alterl\ Jüng ing, welcher ein Jahr in • iner Konditorei tätig war,
sucht auf Anfang Mai Kochiehrstelle in Hotel oder grossem
Restaurant. Kanton Züricii bevorzugt. Chiffre 462

OCh-Voiontalre, gelernter Konditor mit Hotelpraxis, sucht
Stelle. Chiffre 439K

Küchenchef, gelernter Pâtissier, sparsam und solid, mit
langjä&rigen Zeugnisseu, sucht passendes Engagement in

Sanatorium oder Hotel auf Anfang März event, früher. Gefl.
Offerten an Carl Bergmann, Haus Tanner, Arosa. (420)

Küchenchef. Aualandichwelzer, 30 Jahre alt, tüchtig und
I energisch, mit ebensolcher im Hotel- und Restaurantfach

tüchtiger Frau, sucht Jahres- oder Saisonstelle, würde auch den
Posten eines Gérant in kleinerem Hotel oder Restaurant
übernehmen. Prima Zeugnisse zur Verfügung. Chiffre 455«••ägi•5bb*b5 a»• a SbbbbS

j jjj Etage & Lingerie. |"jjBjBB"BBBBj/gouvernante, tüchtige, arbeitsame Person, sacht Stelle für
Wt Etage in grösseres Haus, event, für alles in kleinerem Betrieb.
Jahresstelle bevorzugt. Frei ab 1. März. Gnte Zeugnisse stehen
zn&Hensten. Chiffre 431

Ç

Gouvernante d'étage, besetzten Alters, sucht Vertranens-
llf stelle in Hotel I. Ranges. Offerten an M. Schlatter, Orangerie 4,
Neuenbürg. (436)

Gouvernante de lingerie, connaissant bien son métier,
reprisant à la machine, cherche place dans Grand Hôtel de

1er orare. Chiffre 446

Gouvernante « Llngöre sucht auf kommenden Sommer
Saisonstelle, event, auch als Stutze. Tes9in bevorzugt. Cb 442

Zimmermädchen, tüchtiges, deutsch und französisch spre¬
chend, sucht SteJle in gutes Hotel (Passantenhotel bevorzugt).

Eintritt sofort oder nach Uebereinkunft. Prima Zeugnisse und
Photo zu Diensten. Chiffre 433

Zimmermädchen, gewandtes, 4 Hanptsprachen, sacht auf
Frühjahr Saison- oder Jabresstelle als Etagengouvernante in

erstklassiges Hotel. Chiffre 416&Saasas B• B Saasa«

S | Loge, Lift& Omnibus, j j"»«»»i«pkoncierge. Schweizer. 28 Jahre alt, gnt präsentierend, der
KJ 4 Haupts nrachen kundig, sucht Stelle als Concierge oder
Concierge-Conducteur in besseres Hotel nach dem Engadin. Eintritt

im Juni. Photo und beste Zeugnisse zu Diensten. Ch. 441

OOnclerge, junger, tüchtiger, Schweizer, prihia Referenzen,O 4 Haupt spr., sucht Stelle auf 1. Juni event, früher Ch. 276

oonclerge, sprachenkundiger Schweizer, 34 Jahre, mit lang-
jähriger Auslandspraxis, sucht Saison- oder J*hresstelle.

Referenzen zn Diensten. Cbiffie 399

Concierge « Conducteur» Schweizer, 27 Jahre, eprachen-
kundig, seriös und gewissenhaft, sucht Stelle für anfangs

April oder später. Beste Referenzen zu Diensten. Chiffre 436

Liftier, Chasseur event. Portier, 21 Jahre alt, deutsch,
franz. und italienisch sprechend, Bucht Saison- oder Jahresstelle

auf Monat März in grosses Hotel. Prima Refeteazen zu
Diensten. Chiffre 397

Portier. Jeune homme, 'actuellement portier seul, parlant
correctement allemand et français, cherche place comme portier.

Suisse française préférée. Bonnes références ainsi que
certificats et photo à disposition Entrée à convenir. Offres Bons
chiflre Hc 853 Q à Publicitas S. A., Bâle. (273)

Portler«Conducteur, 24 Jahre, deutsch und französisch
sprechend, Bucht Saison- oder Jahresstelle in Hotel. Ch. 458asIB«B ïBflflBBIBBBiHBBlBI8IB8B88BBBH; fl i

Badmel8ter«Mas8eur, Schweizer, Abstinent, mit allen
Anwendungen im Badewesen vertraut, sucht für kommende

Sommersaison Stelle. Eveut. daselbst Badmeisterin. Chiffre 466

Gärtner. 2 Gärtner suchen Stelle ins Igleiche (mittelgrosse).
Hotel, Jahresstelle. Beide sind in Parkpfl»ge und Gemüsebau

vollständig bewandert. Gefi. Offerten mit Lobnangabe an H. Jensen,
Gärtner, Restaurant Kreuz, Oberwil (Zug). (432)«•»B::•B "•jij Divers \\\^^aaa"Gouvernante, sprachenkundig nnd tüchtig, gesetzten AI era,

sucht Stelle als solche oder anch als Stütze der Hmofrau.
Eintritt Anfang März oder nach Belleben. Chiffre 413

Gouvernante, tüchtig und zuverlässig, 4 Sprachen sprechend,
Bucht Stelle per sofort oder später für Economat, Etage oder

Gouvernante générale. Chiffre 425

Gouvernante, gelernte Coiffeuse, sucht Vertranensstelle in
Hotel I. Ranges. Chiffre 437

Gouvernante oder Stütze der Hausfrau. Zuverlässige
Tochter, deutsch und französisch sprechend, geübt im

Maschinenstopfen, sacht Stelle, event für Economat, Etage oder
Lingerie. Chiffre 435

Hotelschreiner (zwei), wünschen die Uebernahme ganzer
Hotels zur vollständigen Renovioruog' der Möbel in Akkord

oder Monatslohn. Saison- oder Jahresscclie. Gehen anch einzeln.
Prima Zeugnisse erster Hotels. Chiffre 419

i w\m r-

de ia Société Suisse des Hôteliers.

Cours préparatoire d'une durée de 8 mois,
pour élèves internes masculins, âgés de
16 à 18 ans.

3 Cours de cuisine d'une durée de 4 mois,
pour participants des deux sexes.

Cours supérieur d'une durée de 6 mois,
pour messieurs et dames. Age d'admission:

22 ans au minimum.
Pour prospectus gratuit et tous les

renseignements s'adresser à la Direction de l'Ecole
professionnelle hôtelière à Cour-Lausanne.

Par décision de l'Assemblée générale de la
Société Suisse des Hôteliers, il a été recommandé

aux sociétaires, quand ils ont besoin
de personnel, de donner la préférence à ceux
des postulants qui auront fréquenté l'Ecole
professionnelle de Cour-Lausanne.
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Schweizer und französische

Qualitäfsweine

CHAMPAGNER
Cognacs,Whiskies, Kirsch
franz. u. holländ. Liköre

Tee, Vanille etc.
beziehen Sie vorteilhaft durch die Firma

22

Huguenin & Co., Luzern.

® v-«»- NJ'*"5

Salzbohnen
junge, grüne, mittelfein

Fässer à zirka 200 kg. netto, per kg. Fr. 1.70
Kübel à 18 kg. netto „ „ „ 1.75

franko jede Talbahnstation. 2119

E. Schildknecht-Tobler & Sohn, St. Gallen.

9BBBBBBBBBBBBBBBSB
A vendre ou à louer
pour le 24 Mars 1919, à proximité de la Place
de la Riponne à Lausanne, ancien p 10440 l 6430

hôtel aVec café-restaurant
non meublé, 18 chambres, 2 salles de débit, local
de sociétés. Conditions particulièrement
favorables. Pour renseignements s'adresser au notaire
H. Vldoudez, Grand Pont 16, Lausanne.

9BBBBBBBBBBBBBBBBB

Iii. itttt! in Luzern.

Vom 25. Februar —17. April d. J. findet ein weiterer

2;10
für Damen und Herren statt. Vorzügliche Aus- und
Fortbildungsgelegenheit. Nähere Auskunft durch die Direktion,

Tee : Kaffee ; Cacao
gebrauchsfertig, geröstet oder gemahlen,

Fremden-Mischang zu Fr. 4.60 per kg.
Wiener-Mischung „ „ 5.20 „ „von 20 kg. an franko, offerieren

Ed. Widmer & Co Häringstr. 17, Zürich 1

Kaffee-Import * Kaffee-Grossrösterei 12
Mitglied des Syndicat SISBA der SSS. — Telephon H. 2950.

Hotels u. Villen in Lugano, i
"Wer in oder bei Lugano ein Hotel, eine Pension, eine

Villa, ein Haus, ein Landgut oder ein Eigentum
irgendwelcher Art erwerben will, wende sich unter genauer Angabe
dessen was er sucht, auslegen u. anzahlen will, brieflieh an das
Verkehrsbureau in Bedigliora (Tessin). Korrespondenz deutsch.

Apéritif Allein echtes Liqueur

Bürgermeister!!
m v Alleiniger Fabrikant
Fabr. seit 1815 g MEYER BASEL • selt 1815

Zu verkaufen
Lausanne : Hotel-Pension in prachtvoller, er¬

höhter Lage, vergrösserungsfähig, 8500 m2
Park und Garten. 45 Betten, aller Komfort.
Eignet sich auch für Knaben- oder Mädchen-
Institut, oder Erholungsheim.

Gtstaad (M.- O.- B.) : Hotel-Pension-Restaurant.
60 Betien.

Gefl. Anfragen werden direkt durch den Besitzer
beantwortet. Offerten unter Ch. L. N. 2122 an die
Annoncen-Abt. der Schweizer Hotel-Revue, Basel.

Steinzeug-Töpfe
(in Grössen von 4 Litern aufwärts)

anerkannt bestes und
billigstes Gefäss zum

Einmachen von

EIERN
können bezogen werden bei

Baukontor Bern
Verkaufsbureau : Hirschengraben 7

Telephon 3271 und 3273 2 99

Zu verkaufen.
Wir haben eine grosse
Anzahl kleinere u. grössere,

sowie erstkl., modern
.eingerichtete,altbekannte

und bestrenommierte

Hotels
(Jahres- und Saison-

geschäfte) sowie

Gasthöfe, Pensionen,

Cafés, Restaurants
in der ganzen Schweiz, zu
ausserordentlich günstigen

Bedingungen zu
verkaufen. Nie wiederkehrende

Kaufsgelegenheit I

Schweiz. Hotel-Industrie

0. Kuhn-Elchacker

Zürich
106 Bahnhofstrasse 106.

Erstes u. ältestes Spezial-
Boreau dieser Branche.

Gute, preiswürd. Objekte
werden stets zum Verkauf
in Auftrag genommen.

Streng reelle u. gewissenhafte

Vermittlung. 3

Feinste Referenzen.

Hotel- und Restant-

M M
S<3

Amerikan. System Frisch.
Lebre amerikan. Bachführung

n&eh meinem bewährten System
durch Unterrichtsbriefe. Hunderte
ron Anerkennungsschreiben.
Garantiere für den Erfolg. Verlangen
Sie GratiBprospekt. Prima
Referenzen. Richte auch selbst in
Hotels und Restaurants Buchführung

ein; auf Wunsch auch das
System des Schweizer Hotelier-
Vereins. ' Ordne vernachlässigte
Bücher. Gehe anch nach auswärts.
Alle Geschäftsbücher für

Hotels auf Lager.
H.FrischtZürich I

BQcherexperte 2054

Aeltestes Spezialbureau der Schweiz.

Veuve, 30 anB, expérimentée,
cherche place comme première

Femmedecliambre
dans établissement de 1er ordre.

Adresser offres sous chiffres
Pi5086C à Publicitas S. A.,
La Chaux-de-Fonds. 5432

Bierprodukte
eohte chinesische, getrocknete,

in kleinen Faketchen,
in den Sorten:

Hühnereiweiss
Hühnereigelb
Vollei
Malagatrauben

„Choix"

Aprikosen«Mark
(pulpes d'abrioot) in Büohsen
à 5 Kg., bester Ersatz für
Marmelade und Konfitüre

Brdnüsse
3—4 kernige, spanische

Nelken, rein gemahlen,
in kleinen Paketohen

Feigenkaffee
offen, garantiert rein

Schokoladepulver
„Ringmarke"

Kochschokolade
in Tabletten, „Ringmarke"

Kakaopulver
soluble, „Ringmarke"

Puddingpulver
assortiert, in 4 Aromas

Sardinen
Fleischkonserven

mit und ohne Gemüse

Fleischpasteten
Bohnenmehl
Mandelkern-Oel

ohne Fettkarte

Tee, gute indische Mischung,

in kleinen Paketchen

Lindenblüten
offen und in Paketchen

Kamillenblüten
in Paketchen

Fenchel
offen und in Paketohen

Vanille Bourbon
extra givrée, in Stangen,
offen und in Paketchen,
16/17 cm., 18/19 cm., 20/21
cm., in Büchsen à 10 Kg.

Zündhölzer p4302g
schwedische, paraffinierte,
„Diamond"

Schwefelzündhölzer
kaufen Sie billig und in guter

Qualität bei

Charles Osterwalder

St. Gallen
Import und Grosshandel in

Kolonialwaren.
Telephon No. 935. 502

Verlangen Sie meine letzte
Preisliste unter Bezugnahme

auf dieses Inserat.

FR. LEOPOLD & Cü TH0UNE
ARTICLES, USTENSILES, OUTILLAGE, APPAREILS, MACHINES

pour grandes cuisinesDÉPOSITAIRES DES GRANDES MARQUES FRANÇAISES POUR MOULES ET „CHINOIS" JOGG

RÉPARATIONS :: CONSTRUCTION DE MACHINES :: ÉTAMAGES
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Winter-Sports.
Grand club de Londres, New-York,
Rome et Paris désire faire arrangements

avec hôtels de lre classe de
stations d'hiver. Communiquer avec
ÏÏLB. F. MEUNIER, GENÈVE.

2120
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SIP,
SOCIÉTÉ GENEVOISE

D INSTRUMENTS DE PHYS1QOE
8, Rue des Vieux Grenadiers GENÈVE Rue des Vieux-Grenadiers, 8

MACHINES A FROID
ET A GLACE (O. F. 3022 G.)

1500 Installations :-i 40 années d'expérience

Prima
Jute-, Korridor*

und

Treppen-Läufer
neu, ca. 200 Meter, in schönen Dessins. Breite
80 und 90 cm., wegen Nichtgebrauch preiswert

abzugeben. Gefl. Anfragen unter
Ch. B. K. 2124 an die Annoncen-Abteilung der

Schweizer Hotel-Revue, Basel.

Tüchtige, ehrbareFachleute (Schweizer)
suchen, infolge Verkauf ihrer Hotels,
ein gutes Jahresgeschäft, eventuell
Sommer- u. Winterbetrieb, zu mieten.
Würden auch Direktion eines solchen
übernehmen. Späterer'Kauf nicht
ausgeschlossen. — Offerten sub Chiffre
B. L. 2127 an die Annoncen-Abteilung
der Schweizer Hotel-Revue, Basel. 2127

Einige

Nationai-Registrier-Kassen
werden vom Basler Hotelier-Verein für
die Dauer der Mustermesse 2115

zu mieten gesucht.
Gefl. Offerten an Hotel Gotthard, Basel.

Hotel-Pension
mit ca. 60-100 Betten wird von routiniertem

Hoteliqr (Schweizer)-

zu mieten gesucht.
Schweiz oder Ausland. Gefällige Offerten unter
Chiffre H. L. 2123 befördert die Annoncen-
Abteilung der Schweizer Hotel-Revue, Basel.

Verkauf.
Gutgehende Saisonwirtschaft

an erstkl. Fremdenkurort
der Urschweiz 2121

sehr preiswert zu verkaufen. Wohnhaus wie neu, tadellos
eingerichtet. Separater Küchenbau mit Office und 3 Zimmern.
Zwei geräumige "Wirtschaftshallen. Alles mit kompletter
Einrichtung. Eigenes Wasser im Haus. Zum Kaufsobjekt
gehören anliegende Waldparzelle, zwei schöne Matten und
Weidland (Stallung inbegriffen). Für seriöse, strebsame Leute
günstigste Gelegenheit. Nur ernstliche Kaufsreflektanten wollen
sieh melden bei Dr. V. Bacher, Rechtsanwalt, Stans.

Höfel
à vendre.

Altitude 900 mèlres.
Maison de 100 lits avec

tout le mobilier. 5433

Ecrire sous K 10496 L
Publicitas S.A., Lausanne.

(ofpeise-
cforelten

(lebend)
Regenbogenforellen

Bachforellen
empfiehlt höflichst

Hartmann 4157

Fischzuchtanstalt Muri (Aarg.)

Telephon No. 66

Nervenkraft. Hotelberuf.
Rasche, risikolose Wiederherstellung

zullause, ohne
Berufsstörung möglich, nach der
Methode (jahrelang erprobt) von
Dr. med. 0. Schär. Prosp. gegen
Einsendung von 20 Cts.,
verschlossen,vom Institut Neura,
Rennweg 26, Zürich. 19

1ANuVEHKAUFl
^LIEGENSCHAFTEN vermittelt
[G.RAU-sen.ZiiRICH Flnraslr.Hl

Offeriere
Orangen. Zitronen,
gedörrte Kastanien,

Brathühner, Suppenhühner.

5137 St. Destaffani,
F 314 Oh Imndqnart.

Hotel-Goncierge
Schweizer, der 3 Ilaupt-
sprachen inWort u. Schrift
mächtig) mit guten
Zeugnissen u. Referenzen von
erstkl. Hotels des In- und
Auslandes,Bucht auf nächstes

Frühjahr seine Stelle
zu verändern. Offerten unter

0. F. 5602 Z. an Orell
FUssli-Annoncen, Zürich.

(O. F. C1241 Z.) 4171

9BBBBBSSB
Zu vermieten oder

zu verkaufen
auf nächste Saison 5431

2 Rotel*
mit 70 resp. 25 Fremdenbetten
in einem Luftkurort des Kan-
tons. GraubUnden. Gefl
Anfragen unter Chiffre B284Ch
an Publicitas A.-G., Chur.j

9BBBBBBBB

Hotels, Pensionen,
Restaurants, Cafés, sowie

Occasions-
Hotelmobilien

kaufen and verkaufen
Sie vorteilhaft nur durch das
Handelsbureau EberhardJIorner-
gasse 17, Zürich I. x 2100 s

Ehepaar
tüchtig im Hotelfach

sucht Direktion
eines Saison- oder Jaliresge-
schiiftes mittleren Ranges, ev.
entsprechende Stellung. Off.
unter Chiffre Z. G. 632 un Rudolf
Mosse, Zürich. (Z.5l7c) 3292

jtotclsilbcr
schwere Friedensware, 1. Qual,

sehr gut erhalten,

zu nechaufen
Vorratslisto auf Wunsch.

2114 Lichthort
Sorengo - Lugano.

et sa femme, capables et
énergiques, cherchent situation.

Pourraient éventuellement

s'intéresser. Ecrire sous
C. R. 2129 au Bureau des
annonces de la Revue Suisse

des Hôtels, Bâle. "

/Tlineral

Wangen a. Aare.
Erziehungsheim und Sprachschule

für Knaben, in idealer,
sonniger Lage am Fusse des
Jura, inmitten ausgedehnter

Waldungen.
Vorbereitung auf höhere
Lehranstalten und die Maturitiit.
Handelsfücher. — Nachhülfe.

Abteilung I Deutsch.
Gesamter Unterrieht in
deutscher Sprache. p 1083 y

Abteilung II Englisch.
Gesamter Unterricht in
englischer Sprache. 5440

Très bonne

Pension-Restaurant
environs Lugano,

d'avenir assuré,

à vendre.
Ecrire sous R. 0.2126 au
Bureau des annonces de la
Revu 3 Suisse d. Hôtels, Bâle.

Witwe von 30 Jahren,
Schweiz., aus besserer Familie,
sacht für die Sommersaison,
in Höhenkurortetablissement,
passendes Engagement

als 3293

II. H-Wil.
Bewerberin hat Kenntnisse der
Buchführung, ist geläufig im
Maschinenschreibe beherrscht
französisch in Wort u. Schrift
und spricht etwas englisoh.
Eintritt nach Uebereinkunft.
Offerten unter Zag E 19 an
Rudolf Mosse, Bern.

AVENDRE
dans localité très fréquentée

du Canton de Valais

HOTEL
magnifique 5439

nombreuse clientèle, installation

moderne, beau mobilier,
petite dépendance pouvant servir

de garage. Maison
d'excellente renommée. Affaire
très avantageuse. No. 317.
S'adresser: Agence Immobilière
et Commerciale Fribourgeoise,
79, Rue du Pont suspendu,
Fribourg. Tél. 4.33. p 10073 F

Bobsleigh
fast neuer, 5 plätziger, wegen
Abreise sofort preiswert

abzugeben.
E. Fierz, Thun

5438 Bälliz 79. P.135T.

iTeeRihli
Mischungen

für Hotels
und Confiserien.
So lange Vorrat
offeriere zum Preise von
Fr. 12.50, 13.—, 14—
per Ivo. Postpakete à
4'/j Ko. Bei Originalkisten

Vorzugspreise.

n.Rihli-Eggep.Bepn
Tee-Import. 2105 <

Braunwald!
1300 m. il. M.

An Prachtslage, ist ein kleines
(.of one Z) ^modernes ; 4ies

Kurhaus
mit gross. ITnischwnng,
35-40 Betten, mit eigenem
Wasser, Elektriz., zum
Assekuranzwert verkäuflich.
O. Sehlatter, Zürich I,
Bahnhofstrasse 40 (J/628).

^Schuh-Crême
Allein Fabrikant-

A.Sutter.fc^n
2t

Tapet«
zum billigsten Tarif.

Httpfctt, Calicot, Tür-

schöner, leisten etc.

C. Hirscher
303 Zürich 3 (Za 1617 g)

Aemtlerstr. 4, Ecke Stationsstr.

Telephon: Selnau 4504.

Junger, tüchtiger

(Décoraient u. Polsterer)

s

Gewandt in allen
vorkommenden Arbeiten.
Zeugnisse und Referenzen

zu Diensten. 2118

Offerten an M. Schüpfer,
Seehofstrasse 6, Luzern.

MONTREUX
A louer

Hôtel
de 2me ordre

confort moderne, situation
centrale H. Velllard, Régisseur,
Montreux. P304M 5434

Biscuits, Waffeln
(mit und ohne Brotkarte
erhältlich),

Tafel-u. Backkunsthonig,

Trockengemüse Julienne
(für Suppeneinlage',

Backpulver
offen und in Düten
mit und ohne Aroma,

Vanille-Aroma
(Ersatz für Vanille - Zucker),

Pudding- u. Crèmepulver
in Schachteln von 5 Aroma

sortiert,

Vanille-Cremepulver
offen,

Triebsalz, Natron,
Hühner-Eiweiss,

Vollei und Eigelb
liefert zu vorteilhaften Preisen

Aug. Peter,
Biscuits- und Waffeln-Fabrik

DIetikon.
2938


	

